
GOTTESDIENSTVORSCHLAG 02
THEMA SUFFIZIENZ

sufficio – genügen, ausreichen, standhalten, im Stande sein, vermögen

ankommen – Gott bringt uns zusammen

ABLAUF:

VORSPIEL 

VOTUM/EINGANGSWORT

Wir wollen ankommen in Gottes Gegenwart. Gemeinsam wollen wir diesen Gottesdienst feiern, im Namen 
Gottes, des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

BEGRÜSSUNG

sufficio – genügen, ausreichen, standhalten, im Stande sein, vermögen

Das Streben hat „genügt“, das Ziel zu erreichen, das Streben hat „ausgereicht“. Suffizienz (genügen, ausreichen), 
so das eingedeutschte Wort.

Aber ist „genug haben“ in unserer Gesellschaft überhaupt noch ein akzeptabler Zustand? Können wir in einer 
Welt des Konsums und des Wohlstands überhaupt „genug“ haben?

Dem werden wir in diesem Gottesdienst nachgehen.

LIED: HALLELUJA - SUCHET ZUERST GOTTES REICH IN DIESER WELT GB 319, EG 182

HALLELUJA . IHR SEID DAS VOLK GL 483	

GEBET 

GB 749
Gott 
ich will dir danken
in dieser Stunde
dass ich zu essen habe
und zu trinken
dass ich lebe 

ich will dir danken
dass es Menschen gibt
die mich freundlich begleiten
für Eltern und Familie
für Freunde die mich verstehen

ich will dir danken
dass ich an dich glauben
und dich lieben darf
dass du alle Menschen liebst
auch mich
dass du mir vergibst

GL 19,5

Gott unser Schöpfer, die Gegensätze der Welt klagen 
uns an:

Reichtum und Not,

Hunger und Überfluss,

Sorglosigkeit und Leid stehen gegeneinander.

Hilf du uns allen,

dass wir aufhören, die Gegensätze zu verschärfen,

und anfangen, einander Brüder und Schwestern zu 
sein.

Gott, Vater aller Menschen, du bittest uns,

Liebe dorthin zu tragen, wo Arme erniedrigt werden,

Freude dorthin, wo die Kirche entmutigt ist,

und Versöhnung dorthin,

wo Menschen voneinander getrennt sind,

der Vater vom Sohn, die Mutter von der Tochter,

der Mann von seiner Frau,

der Glaubende von dem, der nicht glauben kann,

der Christ von dem nichtgeliebten andersgläubigen 



LIEDER:
GB = Gesangbuch der Evangelisch-methodistischen Kirche, Stuttgart, Zürich, Wien 2002
EG = Evangelisches Gesangbuch (Ausgabe für Württemberg)
GL = Gotteslob

LIED: LASST UNS BROT BRECHEN UND GOTT DANKBAR SEIN GB 530 | WENN DAS BROT, DAS WIR TEILEN, 
ALS ROSE BLÜHT GL 470	

	

hören – Gott spricht zu uns

LESUNG AT: SPRÜCHE 30, 7-9	

LIED: KOMM IN UNSRE STOLZE WELT GB 330, EG 428 | HERR, DICH LOBEN DIE GESCHÖPFE GL 466	

LESUNG NT: 1. TIMOTHEUS 6, 6-11	

LIED: DAS HÖCHSTE MEINES LEBENS GB 308 | MANCHMAL FEIERN WIR MITTEN IM TAG GL 472

PREDIGT (ZU EINER DER SCHRIFTLESUNGEN ODER ZU MT. 20, 1-15 ODER MT. 6, 19-34)		

LIED: MEINEM GOTT GEHÖRT DIE WELT GB 90, EG 408 | WENN WIR DAS LEBEN TEILEN WIE DAS TÄGLICH 
BROT GL 474	

	

teilen – Gott verbindet uns miteinander

BEKANNTGABEN & MITTEILUNGEN

LIED: NADA TE TURBE (TAIZÉ) EG 574 | LAUDATE DOMINUM GL 394

FÜRBITTGEBET / BEKENNTNIS

Bspw. Das Soziale Bekenntnis der Evangelisch-methodistischen Kirche

VATERUNSER		

weitergehen – Gott segnet und sendet uns

LIED: LASS UNS DEN WEG DER GERECHTIGKEIT GEHEN GB 595 | SONNE DER GERECHTIGKEIT GL 481, 
STROPHE 1,3

SEGEN		

und ich Trost finde bei dir

ich will dir danken
für alles Glück
auch für die Augenblicke
in denen ich traurig bin
und für die Stunden
in denen du neuen Mut schenkst

Gott ich danke dir für diese Stunde
in mitten deiner Gemeinde
Amen.

Bruder.

Du bahnst uns diesen Weg,

damit der verwundete Leib Jesu Christi, deiner Kirche,

Sauerteig der Gemeinschaft sei

für die Armen der Erde

und für die ganze Menschheitsfamilie.

(nach Mutter Teresa und Frère Roger)

https://www.emk.de/glaube/typisch-methodistisch/sozial-und-politisch

